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Teil 9: Transportieren mit Fahrzeugen und Anhängern

1 Allgemeines

1.1 Generelle Sicherheitsvorschriften

Für den Einsatz von Motorfahrzeugen und Anhängern im Zivilschutz gilt das zivile Strassenverkehrsrecht.

Auf Ladeflächen von Motorfahrzeugen darf nur das Personal zum Auf- und Abladen und zur Überwachung der Ladung mitgeführt werden. Mitfahrende müssen auf eingerichteten Sitz- und Stehplätzen oder einer geschützten Ladefläche Platz nehmen.

Güter müssen so gesichert werden, dass sie unter normalen Beförderungsbedingungen den statischen und dynamischen Beanspruchungen des Transportes standhalten, ohne beschädigt zu werden oder Beschädigungen anzurichten.

Werden gleichzeitig mit Lebensmitteln auch andere Waren befördert, so sind diese Güter streng voneinander zu trennen.

Gefährliche Güter sind gemäss der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Strasse zu transportieren.
Für den Betrieb von Kompressoren und Aggregaten dürfen pro Beförderungseinheit höchstens 60 Liter in tragbaren Kraftstoffbehältern transportiert werden.

1.2 Allgemeine Informationen

Motorfahrzeuge und Anhänger des Zivilschutzes bis zu einem Gesamtgewicht von je 3,5 t, welche mit einem blauen Kontrollschild und einem internationalen Schutzzeichen des Zivilschutzes gekennzeichnet sind, benötigen keine Autobahn-Vignette.
2 Fahrzeuge

2.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Die Sicherheitsvorschriften der Fahrzeughersteller müssen eingehalten werden.

Der Vorgesetzte hat sich zu Beginn einer Dienstleistung zu vergewissern, dass die für den Fahreinsatz vorgesehenen Schutzdienstleistenden den erforderlichen Führerausweis besitzen. Er hat darüber zu wachen, dass Motorfahrzeuge nicht von fahrunfähigen Schutzdienstleistenden geführt werden.

Wer weiss oder aufgrund der Umstände wissen kann, dass er im Zusammenhang mit einer dienstlichen Verrichtung ein Motorfahrzeug führen muss, darf sechs Stunden vor Antritt und bis zum Ende des Fahrdienstes keinen Alkohol konsumieren.

Wer wegen Übermüdung, der Einnahme von Medikamenten oder aus einem anderen Grund nicht fahrfähig ist, hat dies unverzüglich seinem Vorgesetzten zu melden. 

Für das Manövrieren ist grundsätzlich eine Hilfsperson zur Überwachung und Zeichengebung beizuziehen. Steht keine Hilfsperson zur Verfügung, so ist vor dem Rückwärtsfahren mittels Kontrollgang um das Fahrzeug sicherzustellen, dass sich weder Personen noch Material im Gefahrenbereich befinden.

2.2 Zweck

Die verschiedenen Fahrzeuge werden zum Transport von Schutzdienstleistenden und Gütern sowie als Zugfahrzeuge für die Anhänger eingesetzt.

2.3 Beschreibung

	Beispiele von typischen Fahrzeugen im Zivilschutz 
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2.4 Technische Daten

Siehe Betriebsanleitung des Fahrzeuges.
2.5 Bedienung

Siehe Betriebsanleitung des Fahrzeuges.
2.6 Störungen

Siehe Betriebsanleitung des Fahrzeuges.
2.7 Wartung

Die Wartungsarbeiten an den Fahrzeugen sollten grundsätzlich von den Fahrzeugführern durchgeführt werden.

Nach Fahreinsätzen ist die Fahrtenkontrolle auszufüllen.

Servicearbeiten sind gemäss Betriebsanleitung des betreffenden Fahrzeuges durch Fachleute auszuführen.

3 Anhänger

3.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Auf Zivilschutzanhängern (einachsige Materialanhänger, Kompressoren oder Aggregate) dürfen keine Personen mitgeführt werden.

Es ist verboten, Anhänger im Laufschritt zu verschieben.

3.2 Zweck

Die Anhänger im Zivilschutz dienen zum Transport von Material und Geräten.

3.3 Beschreibung

	Materialanhänger Typ ZS 0,75 t und Anhänger mit Kompressor
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	Beispiele von weiteren Anhängern
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3.4 Technische Daten Materialanhänger Typ ZS 0,75 t

	Maximales Gesamtgewicht
	750 kg

	Eigengewicht Materialanhänger
	275 kg

	Nutzlast Materialanhänger
	475 kg


3.5 Erstellen der Fahrbereitschaft

· Der Fahrzeugführer ist für den mitgeführten Anhänger verantwortlich. Er überprüft dessen Betriebssicherheit (Bereifung, Kupplungsmechanik, Stellbremse, Wagenlampe) sowie die Ladung (Gewicht, Verteilung, Befestigung inkl. Blache).

· Vor dem Wegfahren hat der Fahrzeugführer sicherzustellen, dass 

· der Anhänger betriebssicher angekuppelt ist;
· die Kupplung gegen unbeabsichtigtes Öffnen gesichert ist;
· das Sicherungsseil an Anhänger und Zugfahrzeug befestigt ist;
· dass bei Vorwärtsfahrt auch in Kurven ein Anstossen des Anhängers bzw. der Ladung am Zugfahrzeug ausgeschlossen ist.
· Sind Fahrten in der Nacht oder bei schlechter Witterung vorgesehen und ist der Anhänger nicht mit Schlussleuchten nachgerüstet worden, muss eine Wagenlampe anmontiert werden.
3.6 Störungen

Siehe Betriebsanleitung des jeweiligen Anhängers.

3.7 Wartung

Die Wartungsarbeiten an den Anhängern werden in der Regel durch die Formationsangehörigen durchgeführt.
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